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Jugendliche backen Zöpfe
und helfen Kindern in Afrika
Bereits zum viertenMal hat die «Pfefferstern-Zopfaktion» Familien
in Rapperswil-Jona eine Freude gemacht. Gleichzeitig wurde Geld
für Kinder in Südafrika gesammelt.

Am Wochenende des 12. und 13. Januar
verwandelten 20 Jugendliche und ein
grosses Team von Freiwilligen das Evan-
gelisch-reformierte Kirchgemeindehaus
Rapperswil erneut in eine riesige Back-
stube. Fleissig rührten die Jugendlichen
Zopfteig an, kneteten diesen von Hand
und flochten Zöpfe, welche sie zum
Schluss liebevoll mit Sternen verzierten.
Dann ging es ab in den Ofen damit! Spät
in der Nacht wurden 200 Bestellungen
verpackt und am Sonntagmorgen mit

dem Velo an den Haustüren verteilt.
Pfefferstern ist ein den Religionsunter-
richt ergänzendes, ausserschulisches
Erlebnisprogramm der Evangelisch-re-
formierten Kirchgemeinde Rapperswil-
Jona für Schüler der Oberstufe. Mit dem
diesjährigen Erlös von 2000 Franken
unterstützt der Pfefferstern Projekte
für sozial benachteiligte Kinder und Ju-
gendliche in der Partnergemeinde
«Jubilee Community Church» in Kap-
stadt. _Ueli Schläpfer

Fleissige Bäcker: Die Jugendlichen präsentieren
ihre selbst gebackenen Zöpfe. Bild Kirchgemeinde

Der Jodelclub Kaltbrunn
hat eine neue Dirigentin
Bei seiner Hauptversammlung hat der Jodelclub Heimelig Kaltbrunn seinen langjährigen
Dirigenten, Heiri Hitz, verabschiedet. Neue Dirigentin wird Sandra Brand. Das kommende Jahr
hält einige Highlights bereit.

Ein erfolgreiches Jahr ging 2018 für
den Jodelclub Heimelig Kaltbrunn
zu Ende. Am Freitag, 11. Januar wur-

de zur alljährlichen Hauptversammlung
ins Restaurant «Speer» eingeladen, um
es zu verabschieden und hoffnungsvoll
ins Jahr 2019 zu starten.

Präsident Markus Steiner begrüsste
18 aktive Jodler, 13 Ehrenmitglieder,
drei Kandidaten für die Neumitglied-
schaft sowie eine zweiköpfige Delegation
des Musikvereins Eintracht Kaltbrunn
pünktlich um 19.30 Uhr. Wie gewohnt
wurde die Versammlung mit einem Lied
(«Es Lied voll Sunneschyn» von Stephan
Haldemann) eröffnet. Mit kurzen Worten
wurde die erfreuliche Jahresrechnung
durch den Kassier Christian Staub prä-
sentiert, welche auch einstimmig ange-
nommen wurde.

2018 war ein vielseitiges Jahr
Anschliessend berichtete der Präsident
über das vergangene Jahr. Ausführlich
rief er 2018 nochmals in Erinnerung. Vom
schneereichen Jahresbeginn über den
heissen und trockenen Sommer kam er
direkt auf die verschiedensten Aktivitä-
ten des Jodelclubs: Beim Fastnachtsum-
zug Kaltbrunn waren die Mitglieder tradi-
tionell als Wengibachenhexen dabei, es
wurden zahlreiche Geburtstagständli ge-
sungen, aber auch Gottesdienste und Be-
erdigungen musikalisch begleitet. Das
Führen der Festwirtschaft an der Linth-
tour, die dreitägige Jodlerreise ins öster-
reichische Kufstein, unsere Gesangsein-
lagen auf dem Klangweg Toggenburg so-
wie die äusserst erfolgreichen Heimat-
abende, zu denen der Jodelclub die Be-
völkerung einlud, waren weitere Auftrit-
te. Insgesamt traf sich der Jodelclub
über das Jahr zu 47 Proben und 19 weite-
ren Zusammenkünften.

Auch der Dirigent Heiri Hitz präsen-
tierte seine Sicht aufs abgeschlossene
Jahr. Bezüglich Auftritten war 2018 eher
ruhig. Die Heimatabende, bei denen die
Lieder direkt in das Theaterstück einge-
fügt wurden, waren für Dirigent und Chor
sehr aufwendig, aber umso unterhaltsa-
mer für das Publikum.

Austritt nach gut 20 Jahren
Leider hat per Ende 2018 der Dirigent
nach 22 Jahren seinen Austritt gegeben.
Sein unermüdliches Schaffen, seine Ge-
duld und seinWissen habenmassgeblich
dazu beigetragen, dass der Jodelclub
musikalisch undmitgliedermässig auf zu-
kunftsträchtigen Beinen steht. In seiner
Zeit hat Heiri den Jodelclub durch 11 Jo-
delfeste, inklusive vier Eidgenössischer,
sowie 57 Heimatabende geführt.

Auch die 1. Jodlerin Renate Seliner
hat sich entschlossen, nach 22 Jahren

Ihren Rücktritt zu geben. Mit ihrer unver-
kennbaren Stimme und Stimmqualität
war Sie seit Beginn eine der tragenden
Säulen des Jodelclubs. Euch Beiden
wünscht der Jodelclub nur das Beste für
die Zukunft. Ihr seit immer herzlich will-
kommen.

Neubeginn mit Dirigentin
Glücklicherweise kann der Jodelclub die
Neuverpflichtung einer Dirigentin aus
den eigenen Reihen bekanntgeben. San-
dra Brand, ebenfalls ein langjähriges Mit-
glied und 1. Jodlerin sowie Dirigentin des
Kinderjodelchörli «chlii heimelig», wird
die Aufgabe von Heiri übernehmen. Der
gesamte Jodelclub ist sich einig, dass
Sandra sein Erbe erfolgreich weiterfüh-
ren wird. Zudem konnte mit der Aufnah-
me von drei Neumitgliedern in den Stim-

men Tenor 2, Bass 1 und Bass 2 der Jodel-
club für eine weiterhin erfolgreiche Zu-
kunft verstärkt werden.

Das Jahr 2019 wird wieder einige
Highlights bereithalten. Herauszustrei-
chen ist sicherlich die geplante Teilnah-
me am NOSJV Jodlerfest Winterthur-
Wülflingen im Juni. Die Proben haben be-
reits begonnen.

Nach vielen weiteren Ehrungen,
Danksagungen und Ämtliverteilungen
konnte um 21.30Uhr der offizielle Teil der
HV abgeschlossen werden – natürlichmit
einem Lied («Summer Juitz» Emil Walli-
mann). Anschliessend waren alle zu
einem feinen Nachtessen eingeladen. Mit
viel Gesang und Kameradschaft ging der
Abend noch lange nicht zu Ende – nach
dem Motto: Mir gönd no lang nöd hei, es
isch no lang nöd 6i. _René Thoma

Dirigent und Nachfolgerin: Der scheidende Dirigent Heiri Hitz mit seiner Nachfolgerin Sandra
Brand und Präsident Markus Steiner.

Neue Mitglieder: Stefan Zahner, Roman Artho und René Thoma sind jetzt mit dabei. Bilder Jodelclub

Nachtschlitteln und Lebens-
freude auf der Alp
Voll Freude gingen die Männerturner aus Schmerikonmit Schlitten
und Skiern hinauf zur tief verschneiten AlpWissboden. Ein Fondue,
Musik, sowie Dessert – das boten uns Liesbeth und Urs Britt. Auch
die Spielfreude konnte beim Jass ausgiebig gepflegt werden.

Beim Aufstieg erfreuten wir uns an der
schönen Winterlandschaft und wussten
bereits, dass eine rasante Abfahrt mög-
lich ist. Der Abend legte sein dunkelblau-
es Kleid über die weiss verschneiten Alp-
weiden, als wir uns in der Alphütte auf-
wärmten. Nun begann der gemütliche
Teil des Abends, denn das feine Fondue
füllte die hungrigen Mägen der Turner.

Die Talfahrt auf dem Schlitten circa
3,5 Kilometer durch den verschneiten
Wald war ein unvergesslicher Event. Alle
freuten sich und werden dieses Erlebnis
an der frischen Luft sicher zufrieden in
Erinnerung behalten. _Paul Sutter

www.männerturnverein.ch

Auf der Alp Wissboden geniessen die Mitglieder des Männerturnverein Schmerikon einen
schönen Abend.

Alpwirt Urs Britt
greift zur Handorgel.
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